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Das erwartet Sie die nächsten 30 Minuten
 Kurzvorstellung Mittelstand-Digital
 Überblick: Digitalisierung im Mittelstand
 Transformation & Weiterbildung: Was braucht der Mittelstand?
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Förderinitiative Mittelstand-Digital

 Anbieterneutrale und passgenaue 
Angebote zu allen Fragen der 
Digitalisierung

 Bundesweites Expertennetzwerk
 Demonstrationszentren
 Best-Practice-Beispiele
 KMU- und Wissensnetzwerke
 KI-Trainer

 Unterstützung von KMU und 
Handwerk bei der IT-Sicherheit

 Transferstelle "IT-Sicherheit im 
Mittelstand" (TISiM)

 Handlungsleitfäden und 
Informationsmaterialien

 Förderung von Projekten, die 
Unterstützungsleistungen zum 
sicheren Einsatz digitalisierter 
Prozesse erarbeiten

 Zuschuss für Investitionen in 
digitale Technologien sowie 
in die Qualifizierung der 
Mitarbeiter:innen

Mittelstand-Digital unterstützt 
kleine und mittlere Unternehmen sowie das 

Handwerk bei der Digitalisierung und IT-Sicherheit – mit 
Information, Qualifikation, Umsetzung und finanzieller Förderung



www.mittelstand-digital.de

http://www.mittelstand-digital.de/
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Angebote des Mittelstand-Digital Zentrums Ilmenau

Umsetzen
• Bedarfsanalyse / Soll-Ist-Analyse
• Erarbeitung von Digitalisierungsstrategien
• Geschäftsmodellentwicklung
• Unterstützung bei der Einführung neuer Technologien (z.B. KI)
• Gemeinsame Digitalisierungsprojekte

Qualifizieren
• Workshops
• Online-Seminare
• Weiterbildungen

Informieren
• Branchenbezogene und –übergreifende

Informationsveranstaltungen zu Chancen & Risiken der
Digitalisierung 

• Konzeptionelle & technologische Informationen für
Digitalisierungslösungen 

• Demonstrationsprojekte & Best-Practice-Lösungen
• Vor-Ort-Werkstattgespräche

Vernetzen
• Regionale und überregionale Vernetzung

(Konferenzen, Messen, Netzwerktreffen)
• Inhaltliche und organisatorische

Vernetzung im Mittelstand-Digital Netzwerk
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Modellfabrik
Smarte Sensorsysteme
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• Vier Modellfabriken + KI-Trainer:innen zeigen vorbildliche 
digitale Produktionslösungen zum Ausprobieren. 

• Unterstützung von Firmen durch Veranstaltungen, 
Workshops, Projekte und Expertenkontakte

• Produkte und Dienstleistungen, die Kleinbetriebe unter 
konventioneller Arbeitsweise nicht realisieren können

 Denn ein Plus an Zeit, Technologien und Ressourcen 
verbessert nicht nur das Innovationspotential. 

 Es ermöglicht auch Produktentwicklungen, Großaufträge 
oder Serviceangebote, um für die Märkte von morgen 
besser aufgestellt zu sein.

Die Modelfabriken des Mittelstand-Digital Zentrums Ilmenau
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Digitalisierung im Mittelstand



Problemstellung
 rund 99% aller Unternehmen in Deutschland (KMU), > 90% Mittelstand (inhaber-/familiengeführt)

 erwirtschaften knapp ein Drittel des Gesamtumsatzes in Deutschland und 16 Prozent des 

Exportumsatzes

 Fundament für Wohlstand und Wirtschaftswachstum 

 Kritik: bis heute kaum Digitalisierungsschub wahrnehmbar

 56% der deutschen KMU nutzen digitale Technologien 

 Pandemie vergrößerte den digitalen Graben

Quellen: Universität Trier - Forschungszentrum Mittelstand 2023; European SME Survey, 2019;  Icks et al. 2017; Lichtblau et al. 2018; 
Soluk und Kammerlander 2021



Coronabedingte Investitionen in 4.0-Technologien

Quelle: IAB - Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

 Abhängig von Vorerfahrung und Vorwissen

 Fokus auf Home Office – Lösungen

 Digitale Kommunikation und Kollaboration



Ergebnis:
In Betrieben mit umfangreicher 
Vorerfahrung lag der Anteil an Büro- und 
Kommunikationsmitteln mit 4.0-
Technologien 
2016 bei 34 Prozent 
2021 bei 37 Prozent 
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Coronabedingte Investitionen in 4.0-Technologien

Quelle: IAB - Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 



 Digitalisierungsgrad = Ø 3,09 (Skala 1-5), 
„teilweise digitalisiert“ (3), d.h. erhebliche, 
noch ungenutzte Digitalisierungspotenziale

 höchster Digitalisierungsgrad in 
Unternehmensverwaltung (Ø 3,47) und 
Einkauf (Ø 3,46)

 niedrigster Digitalisierungsgrad in 
Produktion (Ø 2,97)
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Digitalisierungsgrad im Mittelstand

Quellen: Universität Trier - Forschungszentrum Mittelstand 2023



Treiber & Hemmnisse
+ Wissensnutzung, Risikomanagement und Marketingfähigkeiten

+ Optimierung bestehender Prozesse, primär Kosteneinsparung und Effizienzsteigerung

− fehlende digitale Kompetenzen, keine eigenen IT-Abteilungen, paternalistische Entscheidungsstrukturen

− Begrenzte Zugangsmöglichkeiten (Wissen, Affinität, Erprobung, Wissensvermittlung, Feedback)

− Bereitstellungsgrenzen (Investitionskosten, Kompatibilität, Reichweite)

− Personal (Fachkräftemangel bzw. Widerstand der Beschäftigten)

− rechtliche Fragestellungen (Sicherheit, Datenschutz)

Quellen: Universität Trier - Forschungszentrum Mittelstand 2023; Icks et al. 2017; Soluk et al. 2021 



Tenor

 Fokus auf inkrementelle Innovationen, d.h. nicht radikale oder disruptive Innovationen, keine Veränderung 

des Geschäftsmodells

 umfassende Transformationsprozesse bisher nicht erkennbar, keine konkreten Digitalisierungsstrategien

 kaum konkrete Erkenntnisse über das Management digitaler Transformationsprozesse sowie hemmende 

als auch begünstigende Faktoren

 Erhebungen / Erkenntnisse zur Spezifik mittelständischer Management-/Transformationsprozesse 

notwendig

Quellen: Universität Trier - Forschungszentrum Mittelstand 2023; Icks et al. 2017; Soluk et al. 2021 



Management & Wandel 

„Resiliente Unternehmen zeichnen sich durch Wachsamkeit und 

Flexibilität aus, können Veränderung und Rückschläge verkraften und 

ihre Strukturen und Prozesse anpassen, ohne ihre organisatorische 

Einheit und kulturelle Identität zu verlieren“. 

„Mittelständische Unternehmen sind innovationsorientiert hinsichtlich 

Produkt-, Prozess- und Sozialinnovationen, anpassungsfähig, flexibel und 

souverän in der Bewältigung von Unsicherheit.“

(Szyszka 2017: 14; Sattes et al. 1998; Rickes/Hassel 2008; Röhl/Brügelmann 2008; Huck 2005; Simon 2007:15; 
Winkler et al. 2018: 228; Lethmathe et al. 2007: VII)

Mittelstand als TWIN Transformer mit Doppelstrategie 

„Unternehmen setzen auf Nachhaltigkeit, um zukunftssicher zu werden und nutzen digitale 
Technologien, um dieses Ziel zu erreichen.“

Fazit: 

Digitalisierung und Nachhaltigkeit gehen hier Hand in Hand! (Steimel 2020; 2022).



Was braucht der Mittelstand?



Transformation in kleinen Schritten

konsequentes Abweichen vom synoptischen Planungsverfahren 
(kausal-linearer Prozessaufbau) 

Bildquelle: Florschuetz, N. (2024): Zwischen Adhoc-Kommunikation und strategischer Planung, Springer Nature, Wiesbaden

Analysieren Planen Umsetzen Überwachen

Das lösen wir 
inhouse!

Wir probieren 
das erstmal!

Was kostet das?



Transformation in kleinen Schritten

Das lösen wir 
inhouse!

Wir probieren 
das erstmal!

Was kostet das?
konsequentes Abweichen vom synoptischen Planungsverfahren 

Bildquelle: Florschuetz, N. (2024): Zwischen Adhoc-Kommunikation und strategischer Planung, Springer Nature, Wiesbaden



Anpassung als Experiment

Tipp: Spezifik, d.h. Vorgehen, Ziele und Werte berücksichtigen!

 Ressourcenorientierung - Stabilität

 Feedback aus dem Netzwerk - Ressourcenerweiterung

 Experimentalschleifen – organisationales Lernen

 Effizienz & Effektivität - Wertschöpfung

Das lösen wir 
inhouse!

Wir probieren 
das erstmal!

Was kostet das?



VIELEN DANK
für Ihre Aufmerksamkeit!



www.zentrum-ilmenau.digital/

Facebook

Twitter

YouTube

LinkedIn

Xing

Dr. des. Ninette Florschütz

0173 /361 8082

florschuetz@kompetenzzentrum-ilmenau.de

Folgen Sie uns auf…!

https://www.zentrum-ilmenau.digital/
https://www.facebook.com/ZentrumIL/
https://twitter.com/ZentrumIL
https://www.youtube.com/channel/UCFezpzBj3HJtszm0gLdQI7A
https://www.linkedin.com/company/zentrumil/
https://www.xing.com/pages/mittelstand-digital-zentrum-ilmenau


Projekt XXX Seite 2215.02.2024

Forschungszentrum Mittelstand, Universität Trier (2023): Digitale Transformation im produzierenden deutschen Mittelstand
Huck, S. (2005): Interne Kommunikation im Mittelstand, In J. Klewes (Hrsg.): Unternehmenskommunikation auf dem Prüfstand. Aktuelle 

empirische Ergebnisse zum Reputation Marketing, Wiesbaden: Deutscher Universitäts-Verlag, S. 53–77.
IAB-IZA-ZEW-Arbeitswelt-4.0-Betriebsbefragung © IAB -Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
Icks, A., Schröder, C., Brink, S., Dienes, C., & Schneck, S. (2017). Digitalisierungsprozesse von KMU im Verarbeitenden Gewerbe. IfM

Materialien 225, Institut für Mittelstandsforschung Bonn. Zugriff über https://www.ifm-
bonn.org/fileadmin/data/redaktion/publikationen/ifm_materialien/dokumente/IfM-Materialien-255_2017.pdf am 11.12.2022.

Lichtblau, K., Schleiermacher, T., Goecke, H., & Schützdeller, P. (2018): Digitalisierung der KMU in Deutschland. Köln: IW Consult, 28. 
online abrufbar unter:  https://www.iwconsult.de/fileadmin/user_upload/projekte/2018 /Digital_Atlas/Digitalisierung_von_KMU.pdf 
(2022)

Lethmathe, P., Eigler, J., Welter, F, Kathan, D. & Heupel, T. (2007): Management kleiner und mittlerer Unternehmen. Stand und 
Perspektiven der KMU-Forschung, Deutscher Universitäts-Verlag

Rickes, S., Hassel, J.v. (2008): So gewinnt der Mittelstand! Die Erfolgsmethode kleiner und mittlerer Unternehmen (und was die großen 
von ihr lernen können), Wiesbaden: GWV Fachverlag

Röhl, K.-H., Brügelmann, R. (2008): Mittelstand von A-Z, Division, 2. Auflage, Deutscher Instituts-Verlag (IW-Dossier 34), Köln



Projekt XXX Seite 2315.02.2024

Sattes, I., Brodbeck, H., Lang, H.C. & Domeisen, H. (1998): Erfolg in kleinen und mittleren Unternehmen, Leitfaden für die Führung und 
Organisation in KMU,  2. Auflage, Zürich: vdf

Simon, H. (2007): Hidden Champions des 21.Jahrhunderts. Die Erfolgsstrategien unbekannter Weltmarktführer, Frankfurt/New York, 
Campus Verlag

Soluk, J., & Kammerlander, N. (2021). Digital transformation in family-owned Mittelstand firms: A dynamic capabilities perspective. 
European Journal of Information Systems, 30(6), 676-711.

Soluk, J., Miroshnychenko, I., Kammerlander, N., & De Massis, A. (2021). Family influence and digital business model innovation: The 
enabling role of dynamic capabilities. Entrepreneurship Theory and Practice, 45(4), 867-905.

Steimel, B. (2020): DIGITALE VORREITER IM MITTELSTAND; abrufbar unter: https://www.smarter-service.com/downloads/digitale-
vorreiter-im-mittelstand/#download-section

Steimel, B. (2022): Resilienzmeister; abrufbar unter: https://www.smarter-service.com/downloads/resilienzmeister-digitale-vorreiter-
mittelstand/

Szyszka, P. (2017): Beziehungskapital. Akzeptanz und Wertschöpfung. Stuttgart: Kohlhammer
Winkler, L., Volk, S.C., Borner, M & Zerfaß. A. (2018): Zwischen Intention und Emergenz: Mittelstandskommunikation im Spannungsfeld 

kontroverser Strategieparadigmen, In: Wehmeier, S., Schoeneborn, D. (Hrsg.): Strategische Kommunikation im Spannungsfeld 
zwischen Intention und Emergenz, Wiesbaden: Springer VS, S. 215-232.

https://www.smarter-service.com/downloads/digitale-vorreiter-im-mittelstand/#download-section

	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Förderinitiative Mittelstand-Digital
	Foliennummer 4
	Angebote des Mittelstand-Digital Zentrums Ilmenau
	Die Modelfabriken des Mittelstand-Digital Zentrums Ilmenau
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Problemstellung
	Coronabedingte Investitionen in 4.0-Technologien
	Coronabedingte Investitionen in 4.0-Technologien
	Digitalisierungsgrad im Mittelstand
	Treiber & Hemmnisse
	Tenor
	Management & Wandel �
	Foliennummer 16
	Transformation in kleinen Schritten
	Transformation in kleinen Schritten
	Anpassung als Experiment
	VIELEN DANK
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23

